
Um 1908 malte C. Wolter das Gemälde der benachbarten Altstadtschmiede.

CLEMENS WOLTER (1875 – 1955)

In diesem Haus, Schwert-
fegergasse 2, lebte der 
Recklinghäuser „Heimat-
maler“ Anton Clemens 
Joseph Wolter mit Frau 
Amalie und Tochter Mia 
von 1946 bis 1955. 
Geboren wurde er am 
12. März 1875 in Haltern-
Lippramsdorf. Die meiste 
Zeit verbrachte er in Reck-
linghausen bis zu seinem 
Tod am 8. Januar 1955. 
Viele Recklinghäuser sind 

Ein Projekt des Vereins für Orts- und 
Heimatkunde Recklinghausen e.V. 

Clemens Wolter in seinem Atelier 
(vermutlich Ende der 1920er Jahre) Foto: Stadtarchiv

im Besitz seiner Werke. Die Themen seiner Ölbilder sind Landschaften 
und historische Stadtszenen, Stillleben, Genremotive, Porträts und 
Bühnenbilder. Hinzu kommen Auftragswerke für Recklinghäuser Unter-
nehmerfamilien.
Clemens Wolter selber war ein bescheidener Charakter. In den 1920er 
und 1930er Jahren hatte er einen hohen Bekanntheitsgrad, denn er war 
auch als Bühnenmaler für die beliebte Plattdeutsche Volksbühne und in 
der Fastnachtszeit als Gestalter großer Karnevals-Veranstaltungen tätig.
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